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Jugendhaus Oase

Neue Angebot, neues Team-Mitglied
Das Jugendhaus Oase startete 
nach den Sommerferien mit  
einem neuen Leitungsteam. 
Auch programmtechnisch ste-
hen einige Neuerungen bevor.

pd. Von Mitte Juli bis Mitte Au-
gust waren die Türen der Oase auf 
Grund der Sommerferien teilweise 
geschlossen. Zwischenzeitlich war 
das Oase-Team mobil unterwegs. 
Während dieser Zeit wurde das Ge-
biet Ebnet, vor allem der Skatepark, 
die FC-Tribüne und die Oase-Um-
gebung bezüglich des Themas Lit-
tering beobachtet. Das Team hat vor 
Ort mit den Jugendlichen und ande-
ren Platzbenutzern Gespräche und 
Aktionen wie das Grümpelturnier 
durchgeführt. Beim Turnier ging es 
darum, Grümpel und Abfall in Küss-
nacht zu sammeln und fachgerecht 
zu entsorgen. Das Ziel war es, das 
Bewusstsein zu vermitteln, dass jede 
Person einen Beitrag gegen Littering 
leisten kann. Nach der Auswertung 
des Teams kann gesagt werden, dass 
sich das erwünschte Bewusstsein bei 
Vielen entwickelt hat. Beweis da-
für ist, dass die Plätze um die Oase 
meistens sauber und aufgeräumt sind 
und dass die PET- und Abfalleimer 
schnell wieder voll sind. Ein grosses 
Dankeschön geht neben dem Werk-
dienst und der Kantonspolizei auch 
an Pascale Grossenbacher. Sie hat in 
der Oase ein einjähriges Praktikum 
absolviert und nun ihr Studium Sozi-
ale Arbeit an der Hochschule Luzern 
begonnen. Nebst den vielen Aktio-
nen, die Pascale in der Oase mit den 
Jugendlichen durchgeführt hat, hat 
sie das bekannte und erfolgreiche 
Projekt GirlZone ins Leben gerufen 
und geleitet. 

Ausblick Herbst-Wintersaison
Das Programm des Jugendhauses 
Oase wurde mit einer Grill-Night-

session (Skaten in der Nacht) An-
fang September eröffnet. Weiterhin 
werden viele Aktionen, welche die 
Jugendlichen aus den Gruppenräu-
men und den Betriebsgruppen ge-
plant haben, realisiert. Am 26. Sep-
tember findet die erste und zweite 
Oberstufen-Party Dark Night statt. 
Diese Party wird von der zweiten 
Oberstufe als Willkommen für die 
erste organisiert. Demnächst startet 
ein DJ-Kurs für alle Musikbegeis-
terten. Natürlich wird das traditio-
nelle Chlausjäger-Zmorgen auch in 
diesem Jahr nicht fehlen. Das Pro-
jekt GirlZone wird weitergeführt 
und durch die Zusammenarbeit 
mit drei weiteren Jugendtreffs in 
Schwyz, Brunnen und Altdorf ver-
netzt und erweitert. 
Am 23. September findet ein El-
terninfoabend im Ebnet zum The-
ma Übertrittsverfahren in die erste 
Oberstufe dabei. Dort präsentiert 
das Team kurz das Angebot. Am 
10. Oktober nimmt das Oase-Team 
aktiv an der nationalen Sensibi-
lisierungskampagne Psychische 
Gesundheit teil. Das Team wird 
zusammen mit Jugendlichen an 
verschiedenen Plätzen in Küss-
nacht Schoggitaler verteilen. Am 
Abend findet dann für alle Interes-
sierten im Kollegium Schwyz ein 
Benefizkonzert statt.

Job Jobs-Börse
Das Projekt Job Jobs ist immer noch 
aktuell und wird Ende 2014 ausge-
wertet. Seit Mitte Mai konnten neun 
Jugendliche für diverse Freizeitjobs 
vermittelt und vier Jugendliche im 
Job Jobs-Vermittlungsbüro, wel-
ches immer am Mittwoch jeweils 
von 15.00 bis 17.00 Uhr geöffnet 
ist, beschäftigt werden. Informa-
tionen über die Job Jobs-Börse so-
wie andere Informationen über das 
Jugendhaus, sind auf der Webseite 
www.jugendhaus-oase.ch jederzeit 
zugänglich.

Das Oase-Team aus dem Selfie-Blickwinkel: von links Raffaele Franco, Teamleiter/
Jugendarbeiter; Linda Spörri, Praktikantin/Soziokulturelle Animatorin in Ausbildung, 
Laura Gwerder, Jugendarbeiterin/Sozialarbeiterin. Foto: zvg

Seniorentreff Küssnacht

Besuch Ital Reding-
Hofstatt in Schwyz
pd. Als Ergänzung des Info-Nach-
mittags vom 25. August steht am 
Montag, 22. September,  der gemein-
same Besuch der Ital Reding-Hof-
statt in Schwyz bevor.  Das mittel-
alterliche Wohnhaus Bethlehem von 
1287 und das feudale Herrenhaus 
von 1609 ergeben zusammen einen 
frappanten Kontrast in Bauformen, 
Lebensweise und Wohnqualität. 
Treffpunkt: 13.15 Uhr, Bahnhof 
Küssnacht; Abfahrt 13.26 Uhr nach 
Schwyz; 14.15 Uhr Führung Haus 
Bethlehem und Herrenhaus; 15.30 
Uhr Kaffeepause, Bummel durch 
Schwyz; 17.00 Uhr Rückfahrt mit 
Bus und Bahn; Ankunft in Küss-
nacht um 17.34 Uhr. 
Tageskarte Küssnacht – Schwyz Fr. 
8.80 (Halbtax).
Infos: Lenz Lothenbach, Telefon 
041 850 21 10 

Senioren Wandergruppe

Rundwanderung 
mit Ausblick
pd. Am Freitag, 19. September, 
wandern die Senioren von Baar an 
Sportplätzen, Vitaparcours und Na-
turschutzgebiet vorbei. Die Route 
führt über Alpenblick – Deibüel – 
Tann – Kappel am Albis vorbei nach 
Uerzlikon – Steinhauserwald – Bli-
ckenstorf – zurück nach Baar. 
Treffpunkt: 8.15 Uhr Dorfplatz 
Küssnacht, Haltestelle Grepperstra-
sse Bus 53, Abfahrt: 8.23 Uhr.
Wanderzeit: 3 Std. Höhendifferenz: 
+/- 215 m. Verpflegung aus dem 
Rucksack.
Ausrüstung: Gutes Schuhwerk Stö-
cke nach Belieben. 
Rückkehr: 16.13 Uhr.
Fahrkosten: Fr. 6.40 (mit Halbtax). 
Bei Regenwetter wird diese Wan-
derung verschoben auf Freitag, 26. 
September. Wanderleiter: Armin 
Freiermuth, Telefon 041 850 30 89

pd. Wandern, Grillieren, Wals und 
eine gemütliche Fahrt auf einem 
Nauen: Die diesjährige Herbst-
wanderung des Primarschulhau-
ses Dorfhalde in Küssnacht führte 
die Schüler und Lehrspersonen zur 
engsten Stelle des Zugersees, näm-
lich in den Chiemen. Die Klassen 
wanderten bei sommerlichen Tem-
peraturen wie jedes Jahr auf ver-

schiedenen Routen ans Ziel. Je äl-
ter die Kinder, desto länger war die 
Wanderung. 
Nach dem Mittagessen und viel 
Spass im Wald, gab es als Höhe-
punkt des Tages noch eine kurze 
Nauenfahrt nach Immensee. Von 
dort wanderten die Klassen dann 
zurück nach Küssnacht, wo sie er-
schöpft, aber glücklich ankamen. 

Herbstwanderung Schulhaus Dorfhalde

Mit dem Nauen gefahren

Die Schüler des Schulhauses Dorfhalde waren letzte Woche auf der  
Herbstwanderung im Chiemen. Als Höhepunkt stand eine Nauenfahrt auf dem  
Programm. Foto: zvg

Kindertrachtengruppe Küssnacht 

Ein volksmusikalischer Nachmittag
Insgesamt rund 500 Kinder 
und Erwachsene beteiligten 
sich am diesjährigen Luzerner 
Kindertrachtenfest in Weggis. 
Auch ausserkantonale Gruppen 
waren herzlich willkommen, so 
unter anderen die Kindertrach-
tengruppe aus Küssnacht.

rbs. Weggis stand am letzten Sams-
tag ganz im Zeichen des traditio-
nellen Nachwuchses. Rund 500 
Trachtentanzbegeisterte bevölker-
ten das Rosendorf und auch der 
liebe Gott hatte ein Einsehen mit 
den aufgestellten Kindern in ihren 
Trachten. Für einmal regnete es 
nicht und der Anlass konnte plan-
gemäss auf dem Schulhausplatz im 
Dorfzentrum durchgeführt wer-
den. So fiel den Organisatorinnen 
ein Stein vom Herzen, denn in der 
Turnhalle wären die schönen Tänze 
nicht richtig zur Geltung gekom-
men. Speziell auch der eigens für 
diesen Anlass komponierte Marsch 
Gruss aus Weggis, welcher zur Ur-
aufführung gelangte. Die Musik 
stammt von Pius Ruhstaller, Mit-
glied der Kapelle Echo vom Gätter-
li. Die Choreografie dazu lieferten 
Erika Imgrüth, Anni Dubacher und 
Lisbeth Hofmann, Leiterinnen der 
Kindertrachtengruppe Weggis. Für 
die musikalische Begleitung sorgte 

die Trachtenmusik Weggis und das 
Echo vom Gätterli. Gestartet wur-
de mit einem farbenfrohen Umzug 
vom Hotel Central bis zum Dorf-
platz. Neben weiteren Gastgruppen 
aus dem Kanton Uri, Nidwalden 

und Zug war auch die Kindertrach-
tengruppe Küssnacht mit dabei. 
Nach den verschiedenen Trachten-
tänzen auf dem Festplatz endete 
der Nachmittag mit einem Ballon-
Wettbewerb für alle Kinder.

Unter den zahlreichen Luzerner Kindertrachtengruppen marschierte auch diejenige 
aus Küssnacht mit.  Foto: Ruth Buser

pd. Nebst Raffaele Franco, der seit 
eineinhalb Jahren als Teamleiter 
und Jugendarbeiter in der Oase 
arbeitet, kam am 1. Mai Laura 
Gwerder in das Team. Laura ist 
ausgebildete Sozialarbeiterin und 
für das Team ein wichtiger Play-
er, da sie das Angebot des Jugend-
hauses Oase ergänzt und das Team 
stärkt. Seit dem 1. September 
arbeitet Linda Spörri im Jugend-
haus-Team. Linda studiert an der 
Hochschule für Sozialarbeit im 
Wallis. Zurzeit absolviert sie in 

Luzern und pararell in der Oase 
die einjährige Praxisausbildung. 
Linda ist schon seit drei Jahren ak-
tiv im Midnight-Zone-Team tätig 
und kennt viele Jugendliche aus 
dem Bezirk Küssnacht. Während 
dem Praxisausbildungsjahr wird 
Linda Erfahrungen sammeln, wel-
che für eine Ausbildung als Sozio-
kulturelle Animatorin sehr wich-
tig sind. Das Praktikum wird von 
Raffaele geleitet. Auch Raffaele 
bildet sich gerade als Praxisaus-
bildner an der HSLU SA aus.

Das Team stellt sich vor


